
PROFIFOTO
SPEZIAL 180
Das X System
Spiegellose Systemkameras� 04

FUJINON Objektive
X und GFX Serie� 06

Das GFX System
Spiegellose Mittelformatkameras� 08

Bilderjäger
Stefan Finger� 10

Xtra Turbo
Michael Damböck� 14

Monsterglass
Peter Steffen� 17

FUJIFILM X UND GFX SYSTEM













Seite 7

FUJIFILM FUJINON OBJEKTIVE

DIE FUJINON  
OBJEKTIVE ZEICH�
NEN SICH DURCH 
EIN HOHES AUF�
LÖSUNGSVERMÖ�
GEN UND EINE 
EXZELLENTE ABBIL�
DUNGSQUALIT˜T 
AUS 

Das neueste Beispiel für die sehr 

lichtstarken Festbrennweiten von 

FUJIFILM ist das neue Teleobjek-

tiv FUJINON XF200mmF2 R LM OIS 

WR mit einer Brennweite von 305 

mm (äquivalent zu KB). In Kombina-

tion mit dem Premium-Telekonver-

ter FUJINON XF1.4X TC F2 WR er-

weitert sich die Brennweite um das 

1,4-fache auf 427 mm bei einer ma-

ximalen Blendenöffnung von F2.8. 

Obwohl sich bei Verwendung des 

Telekonverters die Blende um eine 

Blendenstufe erhöht, wird durch das 

optische Design mit einer Konstruk-

tion aus 7 Elementen in 4 Gruppen 

die optische Leistungsfähigkeit des 

Objektivs nicht beeinträchtigt.

GF Objektive

Für das GFX System sind aktuell 

sieben FUJINON GF Objektive mit 

Brennweiten von 23 mm (entspricht 

18 mm im Kleinbildformat) bis 250 

mm (entspricht 198 mm im Kleinbild-

format) verfügbar. Alle GF Objektive 

basieren auf neuesten optischen 

Technologien. Sie sind zukunftssi-

cher und bieten eine Auflösung, die 

auch die kommende 100 Megapixel 

GFX unterstützt. Sie sind außerdem 

staub- und wetterfest und für den 

Betrieb bei Temperaturen von bis 

zu minus 10 Grad Celsius ausgelegt, 

so dass sie auch einem professio-

nellen Einsatz unter widrigen Bedin-

it aktuell über 30 

speziell für das XF 

Bajonett entwi-

ckelten Objektiven 

bietet FUJIFILM 

eines der interessantesten spiegel-

losen Systeme am Markt.

Das in den vergangenen Jahren 

schnell gewachsene APS-C System 

kann mit einem breiten und aus-

gewogenen Objektiv-Angebot auf-

trumpfen, das viele außergewöhn-

lich hochwertige Optiken enthält. 

Die XF Objektive decken dabei ei-

nen eindrucksvollen Brennweiten-

bereich von 12 mm bis 600 mm 

(äquivalent zu KB) ab.

XF Objektive

Neuestes Highlight ist das FUJINON 

XF8-16mmF2.8 R LM WR. Das Ultra- 

Weitwinkelobjektiv deckt einen 

Brennweitenbereich von 12-24 mm 

(äquivalent zu KB) ab. Es ergänzt die 

Reihe der XF Objektive mit durch-

gängiger Lichtstärke F2.8 (XF16-

55mmF2.8 R LM WR und XF50-

140mmF2.8 R LM OIS WR). Die drei 

Premium-Objektive decken gemein-

sam einen Brennweitenbereich von 

12 mm bis 213 mm ab.

Das XF Weitwinkelzoom liefert ex-

zellente und scharfe Bilder über den 

gesamten Zoombereich hinweg, 

hochauflösend von der Bildmitte bis 

zu den Rändern.

gungen standhalten. Ergänzt wird 

das Mittelformatsystem in Kürze um 

drei weitere GF Objektive. Das ak-

tuelle Sortiment wird um das Tele-

zoom FUJINON GF100-200mmF5.6 

R LM OIS WR, das mittlere Telezoom 

GF45-100mmF4 R LM OIS WR so-

wie die kompakte und leichte Fest-

brennweite FUJINON GF50mmF3.5 

R LM WR erweitert. Insgesamt wer-

den dann elf Objektive für das GFX 

Mittelformatsystem verfügbar sein.

Bisher verfügbare GF-Objektive (v.l.n.r.): GF23mm F4 R LM WR, GF32-64mm F4 R LM WR, GF45mm F2.8 R WR, 
GF63mm F2.8 R WR, GF110mm F2 R LM WR, GF120mm F4 Macro R LM OIS WR und GF250mm F4 R LM OIS WR

M



Spiegellose Mittelformatkameras
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FUJIFILM hat es mit der Einführung des GFX Systems vor 
zwei Jahren geschafft, die Mittelformat-Fotografie neu zu 
beleben. Die Auflösung von 51,4 Megapixeln, die beeindru-
ckende Tonwertwiedergabe, die einzigartige Farbwieder-
gabe und extrem leistungsfähige Objektive definieren das 
Niveau des spiegellosen Mittelformat-Systems. 
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it der Markteinfüh-

rung der neuen 

spiegellosen Mittel-

formatkamera  

FUJIFILM GFX 50R 

hat FUJIFILM sein GFX System jetzt 

entscheidend erweitert.

Die neue GFX 50R bietet wie die ak-

tuelle GFX 50S eine überragende 

Bildqualität. Sie wurde im Stil einer 

klassischen Messsucherkamera ent-

worfen und knüpft an das Erbe legen-

därer Mittelformatkameras von  

FUJIFILM an. 

Die GFX 50R wiegt lediglich 775 

Gramm und ist damit rund 145 Gramm 

leichter als die GFX 50S (Gewicht 

920 Gramm mit EVF), die bereits ein 

leichtes und kompaktes Modell un-

ter den bestehenden digitalen Mittel-

formatkameras ist. Das Kameragehäu-

se der GFX 50R ist nur 66,4 Millimeter 

dick und damit 25 Millimeter dünner 

als das Gehäuse der GFX 50S. Somit 

ist es noch portabler und einfacher zu 

verstauen.

M
Das Messsucherkamera-Design der 

GFX 50R ermöglicht es dem Foto-

grafen, das  Motiv im Auge zu be-

halten, während er mit dem anderen 

Auge durch den Sucher schaut. Somit 

hat der Fotograf einen guten Über-

blick über die Gesamtszene und über 

den im elektronischen Sucher ange-

zeigten Bildausschnitt hinaus.

Der elektronische Sucher der GFX 

50R verfügt über 3,69 Millionen Bild-

punkte und bietet eine 0,77-fache 

Vergrößerung. Dies ermöglicht eine 

genaue Fokussierung trotz des gro-

ßen Mittelformatsensors, der eine ge-

ringere Tiefenschärfe aufweist als 

ein Vollformatsensor, wenn mit dem-

selben Bildwinkel fotografiert wird.

Beide Schwestermodelle verwenden 

einen 43,8 x 32,9 mm großen Mittel-

formatsensor (ca. 1,7-mal so groß wie 

ein Vollformatsensor) mit 51,4 Megapi-

xeln. Der Sensor verbindet FUJIFILMs 

jahrzehntelange Erfahrung und Ex-

pertise im Bereich der Mittelformatfo-

tografie mit modernster Digitaltech-

nologie. In Kombination mit den GF 

Objektiven werden eine überragende 

Tonwertwiedergabe und eine extrem 

hohe Bildauflösung erreicht.

Das Design der Mikrolinsen und die 

Signalverarbeitung ermöglichen ein 

Höchstmaß an Schärfe und einen 

großen Dynamikumfang. Die nied-

rige Basisempfindlichkeit von ISO 100 

und der hohe Dynamikumfang von 14 

Blendenstufen (14-bit RAW) erlauben 

extrem detailreiche Aufnahmen mit 

natürlichen Hauttönen und einer prä-

zisen Farbwiedergabe.

Der X-Prozessor Pro der GFX Mo-

delle ist optimal auf die Verarbei-

tung der großen Datenvolumen des 

51,4 Megapixel Sensors eingestellt. 

Dies erlaubt nicht nur ein hohes Ar-

beitstempo, sondern trägt auch zum 

beachtlichen Leistungsspektrum der 

Kameras bei. FUJIFILMs einzigartige 

Filmsimulationen, die interne RAW-

Konvertierung in 8-bit TIFF, der prä-

zise Kontrastautofokus, die kurze 

Einschaltzeit, die sehr schnelle Auslö-

sezeit und die schnelle Bildrate sind 

erst durch den X-Prozessor Pro mög-

lich. 

Bei der Fertigung der kompakten und 

leichten Gehäuse hat FUJIFILM einen 

hohen Wert auf Details gelegt, um 

eine perfekte Bedienung zu ermög-

lichen. Dies wird in der Formenspra-

che einzelner Komponenten ebenso 

sichtbar wie in der Oberflächenstruk-

tur der Magnesium-Bauteile. Die bei-

den Einstellräder für Verschlusszeit 
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FUJIFILM DAS GFX SYSTEM

und Belichtungskorrektur wurden aus 

massiven Aluminiumblöcken gefräst 

und vermitteln eine hochwertige Hap-

tik. Von besonderer Raffinesse ist die 

Mechanik der Einstellräder, deren prä-

zise Position durch ein feines Klicken 

bestätigt wird.  

Die Kameras sind zudem mit einem 

Fokus-Joystick ausgestattet. Mit ihm 

kann der Fokusbereich komfortabel 

und schnell eingestellt werden, ohne 

dabei die Kamera vom Auge nehmen 

zu müssen.

Tethered Shooting ist essentiell für 

den professionellen Workflow. Die 

GFX Serie unterstützt die Tethering-

Software „HS-V5 für Windows“ und 

„Tether Shooting Plug-in PRO für 

 Adobe Photoshop Lightroom” sowie 

„Capture One Pro“ und „Capture One 

Express“. Damit bietet das System 

viele Optionen für Studio-Shootings 

in der Werbe- und Modefotografie, so 

dass professionelle Fotografen die 

GFX Serie in ihren regulären Work-

flow integrieren können.

Die GFX 50R ist das erste Modell der 

GFX Serie, das die energiesparende 

Bluetooth-Technologie unterstützt. 

Aufgenommene Bilder können ein-

fach und sofort über die FUJIFILM Ca-

mera Remote App auf Smartphones 

und Tablets, die zuvor mit der Kamera 

gekoppelt wurden, übertragen wer-

den.

Im Kleinbildformat-Modus der GFX 

50R wird nur eine 36,0 x 24,0 mm 

(30,5 Megapixel) große Fläche in der 

Mitte des Sensors zur Aufnahme ver-

wendet. Bei Verwendung von Ad-

aptern für Kleinbildformat-Objek-

tive lässt sich die Bildgröße mithilfe 

der Funktion an den kleineren Bild-

kreis anpassen. Viele Funktionen der 

GFX 50R, einschließlich des Klein-

bildformat-Modus, sind für die GFX 

50S durch ein Firmware-Update ver-

fügbar.

FUJIFILM kündigt ein neues Flaggschiffmodell mit 

mehr als 100 Megapixeln für das digitale spiegel-

lose Mittelformatsystem GFX an.

Das neue Modell ist die weltweit erste spiegel-

lose Mittelformatkamera mit einem 100 Megapi-

xel CMOS Sensor mit Phasendetektions-Pixeln 

über die gesamte Sensorfläche und einem inter-

nen Bildstabilisierungssystem (IBIS). Dadurch kann 

die Kamera in beinahe allen fotografischen Si-

tuationen eingesetzt werden. Sie verfügt außer-

dem über eine wesentlich verbesserte Videoper-

formance im Vergleich zur  aktuellen GFX 50S. Es 

ist die erste spiegellose Digitalkamera mit einem 

43,8 x 32,9 mm großen Bildsensor, die 4K-Videos 

(4K30p) aufnehmen kann.

GFX 100 Megapixel
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Stefan Finger

Bilderjäger
Der Fotograf Stefan Finger arbeitet an langfristigen Projekten  
auf der ganzen Welt, die sich auf gesellschaftlich relevante  
Themen konzentrieren. Sein Equpiment: das FUJIFILM X System.

tefan Finger ist freier 

Fotojournalist, Lehrbe-

auftragter für Fotografie 

am Institute of Design 

Düsseldorf und arbei-

tet unter anderem für die Frank-

furter Allgemeine Zeitung und den 

stern. Im Jahr 2010 gründete er au-

180 FUJIFILM SPEZIAL

S
ßerdem die Fotoagentur „Hochzeit 

im Blick“, für die 14 Fotografen bun-

desweit Hochzeiten im journalisti-

schen Stil fotografieren. 

Er war bereits für die Auszeichnung 

CNN Journalist of the Year und 

den Medienpreis der „Kindernothil-

fe“ mit einer Geschichte über Men-

schen, die auf einer Deponie auf 

den Philippinen leben, nominiert. 

Mit dem Projekt „Wanna have love?! 

– Auswirkungen des Sextouris-

mus“ – das erste langfristige Projekt 

in Zusammenarbeit mit Insa Hage-

mann – gewannen beide 2014 den 

renommierten Award UNICEF-Fo-

Aus der Serie „Wanna have Love“, © Insa Hagemann & Stefan Finger – FUJIFILM X-T1



Seite 11

FUJIFILM STEFAN FINGER

to des Jahres sowie den Schömber-

ger Fotoherbst und wurden für den 

Alfred-Fried-Preis nominiert. Stefan 

Finger wird durch die Fotoagentur 

laif vertreten. 

Seit einigen Jahren fotografiert Ste-

fan Finger bereits mit dem X Sys-

tem: „Die Kameras der X Serie von 

FUJIFILM bieten im Vergleich zu 

den meisten DSLRs eine optimale 

Größe und eine einfache Handha-

bung ohne Qualitätsverlust“, so sei-

ne Gründe. 

„Die kleinen Gehäuse und Fest-

brennweiten der X Serie ermög-

lichen spontan natürliche Auf-

nahmen, insbesondere wenn die 

Fotografierten es nicht gewohnt 

sind, vor einer Kamera zu stehen. 

Aber die X Serie hat viele weitere 

Vorteile. Ganz oben auf der Liste 

stehen für mich der Silent-Modus 

und die intuitive Handhabung. Für 

Fotojournalisten, die in bestimmten 

Aufnahmesituationen nicht auf- 

fallen wollen, ist die X Serie von  

FUJIFILM die erste Wahl. Früher war 

ich einer der Fotografen, die vor 

lauter Equipment kaum noch laufen 

konnten. Heute komme ich mit we-

sentlich weniger Gepäck zurecht“, 

so Stefan Finger.

„Als meine Partnerin und ich vor 

Jahren gemeinsam eine Foto-

reise planten, bei der wir nur we-

nig Equipment mitnehmen konnten, 

haben wir uns die X-T1 angeschaut. 

Wir waren spontan zunächst einmal 

von deren Sucher begeistert, der 

eine wirklich überzeugende Bildbe-

urteilung möglich machte. Die Ka-

mera war sehr unauffällig, hat aber 

sehr gutes Bildmaterial geliefert. Es 

hat einfach Spaß gemacht, mit die-

ser Kamera zu fotografieren. Die ge-

samte FUJIFILM Ausrüstung nahm 

nur knapp die Hälfte meines DSLR 

Equipments in der Fototasche in An-

spruch, deckte aber dasselbe Spek-

trum ab.“

Das erste professionelle Projekt mit 

dem X System war „Wanna have 

Love“ über die Auswirkungen des 

Sextourismus auf den Philippinen. 

Stefan Finger: „Wir haben Kinder fo-

tografiert, die von westlichen Sex-

touristen missbraucht wurden, und 

andere, die von ihnen gezeugt wor-

den waren, ohne dass die Väter sich 

um sie kümmern. Wir sind auf eige-

ne Kosten für viereinhalb Wochen 

auf die Philippinen geflogen, um uns 

dem Thema als freies Projekt foto-

grafisch zu nähern. Fotojournalisten 

brechen immer wieder in die Le-

benswelten anderer Menschen ein. 

Dabei wollen wir sie darin nicht stö-

ren, sondern wünschen uns, dass 

sie ihren Alltag so weiterführen, als 

wären wir nicht da. Dafür ist natür-

lich eine kleine, leise Kamera ex-

trem wichtig“, so der Fotograf. „Bei 

dem Projekt auf den Philippinen 

kam hinzu, dass wir es mit Kindern 

zu tun hatten, die ihre eigenen Er-

fahrungen mit westlichen Touristen 

Milo Moiré, © Stefan 
Finger – FUJIFILM 
GFX 50S
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gemacht hatten. Wir investierten viel 

Zeit, um mit ihnen zu spielen und zu 

sprechen, um eine Vertrauensba-

sis aufbauen zu können und ihr Ein-

verständnis zu erlangen, von uns fo-

tografiert zu werden. Für uns war 

entscheidend, mit der X-T1 unauffäl-

lig fotografieren zu können, um die 

Welt der Kinder so zeigen zu kön-

nen, wie sie ist. Dabei war es ex-

trem hilfreich, die Kamera komplett 

lautlos auslösen zu können.“

Aber auch andere Features des X 

Systems haben sich für Finger in der 

Praxis als hilfreich erwiesen: „Ich 

habe eigentlich immer versucht, den 

technischen Aufwand möglichst ge-

ring zu halten. So war ich früher der 

Meinung, kein Klappdisplay zu brau-

chen, schließlich hatte ich ja den 

Sucher. Aber wenn es zur Verfü-

gung steht, nutzt man es halt doch 

und merkt erst dann, welche Mög-

lichkeit ein schwenkbares Display 

eröffnet.“

Nicht zuletzt die Bildvorschau der 

Kameras weiß der ehemalige DLSR-

Fotograf mittlerweile zu schätzen: 

„Statt zig Auslösungen machen zu 

müssen, um ans Ziel zu kommen, 

ist der Vorteil der FUJIFILM, dass 

ich schon vor dem Auslösen sehen 

kann, was ich eigentlich fotografie-

re. Mit einer DSLR habe ich mich oft 

dabei ertappt, dass ich ein Foto ge-

macht und es unmittelbar danach 

auf dem Display kontrolliert habe. 

Dadurch habe ich oft den Flow un-

terbrochen und eine Distanz zum 

Protagonisten aufgebaut. Das pas-

siert mir heute nicht mehr.“ 

„Eine Technologie, von der ich vor-

her auch nicht wusste, dass ich sie 

mal brauchen würde, ist die Came-

ra Remote App von FUJIFILM. Wir 

waren auf den Philippinen unter an-

derem im Rotlichtmilieu unterwegs, 

wo die App uns half, komplett un-

auffällig zu fotografieren, und trotz-

dem die volle Bildkontrolle zu ha-

ben. Natürlich ist dort Fotografieren 

verboten. Ich hatte die Kamera um 

den Hals, Insa lief zwei Meter hinter 

mir und hat mit der App meine Ka-

mera ausgelöst. So hat keiner mit-

bekommen, dass fotografiert wurde. 

Vor allem in schwierigen Lichtsitu-

ationen, wie dort, ist es außerdem 

beruhigend zu wissen, dass man mit 

der Kamera selbst mit extrem hohen 

ISO-Werten noch Bilder erhält, die 

sich problemlos in Magazinen dru-

cken lassen“, so Stefan Finger.

Das Projekt ist im Magazin Chris-

mon und als Buch erschienen. „Für 

uns als Fotojournalisten sind sol-

che Projekte genau das, was wir er-

zählen und der Welt zeigen wollen. 

Dabei ist die Bandbreite groß. Ich 

180 FUJIFILM SPEZIAL

Hochzeit, © Stefan 
Finger – FUJIFILM 
X-T2
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habe schon einmal innerhalb nur ei-

ner Woche einen Vorstandsvorsit-

zenden porträtiert und Obdachlose  

fotografiert. Unsere Aufträge sind 

sehr vielseitig und ich liebe es, auch 

einmal Hochzeitsreportagen als 

Kontrapunkt zu sozialkritischen The-

men zu fotografieren“, erzählt Ste-

fan Finger.

Erst in diesem Jahr hat Finger ge-

meinsam mit Insa Hagemann den 

größten Campingplatz Europas in 

Italien fotografiert, diesmal mit der 

Mittelformatkamera FUJIFILM GFX 

50S. Finger: „Wir sind dazu bewusst 

in diese Welt eingetaucht und ha-

ben dort selbst mit unserer Fami-

lie gecampt. Uns ging es darum zu 

zeigen, was einem dort an skurrilen 

Dingen begegnet. Die Story ist im 

Magazin der F.A.Z. erschienen und 

war auf der Titelseite. Dafür war es 

natürlich gut, die Bilddaten in hoher 

Auflösung anbieten zu können. Was 

man aus den GFX Daten an Details 

herausholen kann, das ist schon er-

staunlich“, beschreibt er die Bild-

qualität des Mittelformatsystems.

Stefan Finger: „Durch die Arbeit mit 

dem FUJIFILM X System verändert 

sich meine Arbeitsweise, ich werde 

lockerer, weil ich an der Kamera ei-

gentlich nur noch die Blende selbst 

wähle, den Rest lasse ich die Kame-

ra machen. So kann ich mich mehr 

auf den Kontakt zu meinen Prota-

gonisten konzentrieren. Das X Sys-

tem hilft mir, erst gar keine Distanz 

durch eine große Kamera aufkom-

men zu lassen. Als Fotojournalist 

bleibt mir außerdem oft kaum Zeit 

für das Foto. Wenn ich nicht schon 

im Sucher sehen könnte, wie ein 

Bild funktioniert, könnte ich viele 

meiner Fotos gar nicht machen, 

erst recht nicht auf die Schnelle.“

Seine Lieblingskamera ist inzwi-

schen die FUJIFILM X-Pro2. „Je 

nach Auftrag nutze ich zusätzlich 

ein oder zwei X-T2. In Situationen, 

in denen ich nicht auffallen will, ver-

wende ich auch gerne eine X100F, 

ein tolle Kamera mit super Bildqua-

lität“, lautet sein Fazit.

FUJIFILM STEFAN FINGER

Zwölftausend, © Insa Hagemann & Stefan Finger – FUJIFILM GFX 50S
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ichael Damböck 

ist selbstständiger 

Fotograf aus Stutt-

gart. Seine Arbei-

ten reichen von 

Porträts, Werbe-, Dokumentar- und 

Architekturfotografie bis hin zur 

Landschaftsfotografie. Diese Viel-

falt ist auf seine große Liebe zur Fo-

tografie zurückzuführen. In seinem 

Michael Damböck

Xtra Turbo
Extrem schnelle Bewegungen brauchen eine extrem schnelle  
Kamera. Der Profifotograf Michael Damböck hat getestet, wie gut 
die FUJIFILM X-T3 extreme Sport- und Actionszenen meistern kann.

M
Studio teilt er sein Wissen auch re-

gelmäßig in Fotokursen mit Ama-

teurfotografen und allen, die et-

was über Fotografie lernen wollen. 

Seine Fotografien haben oft starke 

Kontraste, klare Linien und inten-

sive Farben. Der Einsatz von Blitz-

licht, insbesondere bei Porträts, ist 

typisch für seinen Bildstil.

„Mir macht die Verwendung des 

FUJIFILM X Systems nicht nur groß-

en Spaß, sondern bietet mir auch 

eine sehr gute Bildqualität in einer 

sehr handlichen Kamera mit zeit-

losem Design. Ich liebe das Ge-

fühl der FUJIFILM Kameras in mei-

ner Hand“.

„Als mich FUJIFILM anrief, um mich 

zu fragen, ob ich Lust hätte, zur Ein-

führung der neuen X-T3 mit der Ka-

180 FUJIFILM SPEZIAL
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mera zu fotografieren, musste ich 

nicht lange überlegen“, so der FUJI-

FILM X-Photographer. „Das ganze  

habe ich bereits zum Launch der 

X-T2 gemacht, und es hat sehr viel 

Spaß gemacht“.

Von außen ist die X-T3 nur schwer 

von der X-T2 zu unterscheiden, 

aber es handelt sich um eine kom-

plette Neukonstruktion. Die Kamera 

ist mit dem neuen X-Trans CMOS 4 

Sensor und dem X-Prozessor 4 aus-

gestattet. Der rückwärtig belichtete 

APS-C-Sensor mit einer Auflösung 

von 26,1 Megapixeln verfügt über 

die vierfache Anzahl an Phasende-

tektionspixeln im Vergleich zur X-T2, 

die zudem über seine komplette 

Oberfläche verteilt sind. 

„Das Stichwort Xtra Turbo fasst gut 

zusammen, was die wesentlichen 

Verbesserungen der Kamera sind“, 

so Damböck. „Die Kamera bietet ei-

nen stark verbesserten Autofokus 

FUJIFILM MICHAEL DAMBÖCK
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und bis zu 30 Bilder in der Sekun-

de.“ Um diese Features testen zu 

können, hat Michael Damböck die 

Trendsportart Parkour ausgewählt 

und einen Traceur bei seiner artis-

tischen Fortbewegung fotografiert. 

„Ein Sujet“, so Damböck, „das eine 

Menge Action bietet“.

Damböcks fotografische Handschrift 

zeichnet sich durch die Redukti-

on seines Motivs auf das Wesent-

liche aus. 

Der X-Prozessor 4 der X-T3 mit vier 

CPU-Einheiten erreicht nicht nur 

eine dreimal schnellere Bildverar-

beitungsgeschwindigkeit wie der 

der X-T2, er verbessert auch sub-

stantiell die Genauigkeit und Ge-

schwindigkeit des Autofokus. 

Außerdem ist er in der Lage, kom-

plexe Bildverarbeitungsaufgaben 

wie FUJIFILMs einzigartigen „Co- 

lor Chrome“-Effekt sofort zu verar-

beiten, der bisher nur in den spie-

gellosen Mittelformatkameras ver-

fügbar war. Mit ihm lassen sich 

Farbtiefe und Kontrast von sehr farb- 

intensiven Motiven auch in schwie-

rigen Lichtsituationen in vollem Um-

fang reproduzieren. Durch die sehr 

hohe Prozessorleistung kann dieser 

Effekt nicht nur in Einzelaufnahmen, 

sondern auch in Serienaufnahmen 

angewendet werden.

„Bei diesem Projekt habe ich durch-

gehend mit 20, teilweise 30 Bil-

dern in der Sekunde fotografiert. Die 

Grenze zwischen Foto und Video 

verschwimmt dabei völlig und man 

kann hinterher das perfekte, hoch-

aufgelöste Bild aus der Sequenz aus-

wählen“. Der neue „Sport-Sucher-

Modus“ erleichtert das Aufnehmen 

eines sich bewegenden Motivs. Die 

X-T3 blendet in diesem Modus eine 

Flächenmarkierung im LCD/Sucher 

ein, die ca. 16,6 Megapixeln (1,25x 

Crop) entspricht, und nimmt den Be-

reich innerhalb der Markierung auf. 

Um einen entscheidenden Moment 

nicht zu verpassen, nutzt Michael 

Damböck außerdem die neue Funk-

tion „Pre-Aufnahme“ der X-T3, bei 

der die Kamera beginnt, zu fotogra-

fieren, sobald der Auslöser halb ge-

drückt wird. 

„Die X-T3 ist das ideale Werkzeug 

für Foto- und Videografen“, so Mi-

chael Damböck, der lange an seiner 

gewohnten DLSR Ausrüstung fest-

gehalten hat. „Erst die Vorteile des 

X Systems haben mich wechseln 

lassen“, so der Fotograf.
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FUJIFILM PETER STEFFEN

Peter Steffen

Monsterglass
Peter Steffen arbeitet als freier Fotograf bei der dpa Deutsche 
Presse-Agentur. Er setzt für seine Arbeit als Bildjournalist auf 
das FUJIFILM X System. Für FUJIFILM hat er das Teleobjektiv 
FUJINON XF200mmF2 R LM OIS WR in der Praxis getestet.

ie dpa ist mit rund 

1.100 Mitarbeitern die 

größte deutsche Pres-

seagentur und verfügt 

über Büros in allen 

wichtigen Städten rund um den Glo-

bus. Peter Steffen arbeitet seit 1998 

D
als Fotograf und ist seit 2006 bei 

der dpa tätig. Seine Arbeit umfasst 

alle gängigen Nachrichtenbereiche, 

zum Beispiel Politik und Sport.

Peter Steffen: „Ich benutze  

FUJIFILM X-Kameras, weil ich es 

satt habe, große, schwere Geräte 

herumzuschleppen. Die kleinen Ge-

häuse der X-Pro2 und X-T2 sind 

echte Allrounder, die mir nicht nur 

meine Arbeit als Agenturfotograf er-

leichtern, sondern mir auch ein grö-

ßere Ausbeute an Bildmaterial lie-

fern. Ich war wirklich überrascht von 
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der Leistung des FUJINON XF50-

140mm F2.8 R LM OIS WR und des 

FUJINON XF100-400mm F4.5-5.6 R 

LM OIS WR, die von mir auch für die 

Sportfotografie eingesetzt werden.“

Einen Tag lang konnte Steffen mit 

dem neuen FUJINON XF200mmF2 

R LM OIS WR eine Hubschrauber 

Staffel der Polizei bei ihren tech-

nischen Ausbildungsflügen beglei-

ten. 

Das Teleobjektiv ist eine sehr licht-

starke Festbrennweite mit einer ma-

ximalen Blendenöffnung von F2 und 

einer Brennweite von 305 mm (äqui-

valent zu KB). Es besteht aus einer 

Magnesiumlegierung, die es sowohl 

verhältnismäßig leicht als auch sehr 

robust macht. Es ist resistent ge-

gen Staub, Feuchtigkeit und nied-

rige Temperaturen bis zu minus 10 

Grad Celsius. Dadurch ist es auch 

bei widrigen äußeren Bedingungen 

extrem zuverlässig.

„Das XF200mm ist wahrlich kein 

kleines Objektiv, aber es ist doch 

leicht und handlich genug, um auch 

längere Zeit mit ihm aus der Hand 

und ohne Stativ fotografieren zu 

können, ohne dass Schulter, Nacken 

oder das Handgelenk lahm werden 

oder anfangen zu schmerzen“, so 

der Fotograf. „Das Objektiv ist hoch-

wertig verarbeitet, das Gehäuse ist 

mit einem silber-weißen Finish ver-

sehen. Die Blendenstufen rasten 

sauber und mit einem leisen Klicken 

ein. Verschiedene Schalter dienen 

der Fokusbegrenzung und der AF- 

sowie der Steuerung des integrier-

ten Bildstabilisators“, fasst er die 

wesentlichen Features zusammen. 

Die effektive Bildstabilisierung er-

möglicht bis zu fünf Blendenstufen 

längere Belichtungszeiten. Das Ob-

jektiv erkennt Aufnahmesituationen, 

beispielsweise Schwenken oder ein 

Stativ, und verwendet automatisch 

die optimale Bildstabilisierungssteu-

erung.

Der Fokusbegrenzer beschränkt 

die Entfernung für den Autofokus. 

Durch Aktivieren dieser Funktion 

wird der Bereich der Aufnahmeent-

fernung eingegrenzt und bei Auf-

nahmen von Motiven in einer Ent-

fernung von fünf Metern oder mehr 

wird ein schnellerer Autofokus er-

zielt. Die Fokusauswahltaste be-

findet sich vorne am Objektiv. Man 

kann sie verwenden, um ihr eine 

ausgewählte Funktion zuzuweisen, 

zum Beispiel Fokus-Preset-Funktion, 

AF-ON und Fokussperre.

Peter Steffen: „FUJFILM liefert zu 

dem Teleobjektiv den speziell da-
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für konstruierten Premium Telekon-

verter FUJINON XF1.4X TC F2 WR. 

Wenn ich diesen Konverter einsetze, 

verlängert sich die Brennweite von 

200 auf 280 mm, gleichzeitig redu-

ziert sich das maximale Öffnungs-

verhältnis von f2.0 auf f2.8“, so 

Steffen. Äquivalent zu Kleinbild ent-

spricht die Brennweite dann einem 

427 mm Objektiv. Durch das op-

tische Design mit einer Konstruktion 

aus sieben Elementen in vier Grup-

pen wird die optische Leistungsfä-

higkeit des Objektivs nicht beein-

trächtigt.

Peter Steffen: „Für Sportarten wie 

Volleyball, Handball, Eishockey  

und natürlich auch Fußball ist das  

XF200mm ein wirklicher Allrounder. 

Wenn mir das An- und Abschrau-

ben des Telekonverters während 

eines Spiels einmal zu lästig ist, bie-

tet der Sensor der X-T3 mit 26 Milli-

onen Pixel genug Auflösungsreser-

ven, um Crops zu ermöglichen. Bei 

einem 1,25-fach Crop entspricht die 

Brennweite 375 mm im Vollformat, 

und die Bildatei ist immer noch 47,5 

MB groß! Selbst bei nicht ganz so 

tollem Stadionlicht sind dank Blen-

de 2,0 bei 4000 ISO immer noch 

kontrastreiche, scharfe Aufnahmen 

möglich.“

Um einen schnellen, leisen und 

hochpräzisen Autofokus zu er- 

möglichen nutzt das FUJINON  

XF200mmF2 R LM OIS WR Linear-

motoren,. Durch einen neuen Me-

chanismus, der die Antriebsma-

gnete der Linearmotoren fixiert, 

wenn die Kamera ausgeschaltet ist, 

werden Vibrationen reduziert.

Tatsächlich kann das XF200mmF2 

die volle Leistungsfähigkeit des 

FUJIFILM X-Trans CMOS-Sensors 

ausschöpfen und erzielt eine her-

vorragende Schärfe, auch wenn 

die Blende weit geöffnet ist. Peter 

Steffen: „Hervorheben möchte ich 

noch die mit 1,8 Meter geringe Nah-

einstellgrenze, die dieses Objektiv 

wirklich sehr universell macht.“

Das XF200mmF2 besteht aus 19 

Elementen in 14 Gruppen, ein-

schließlich einer Super-ED-Linse 

und zwei ED-Linsen mit einem groß-

en Durchmesser zur Minimierung 

von chromatischer Aberration. Eine 

hochpräzise Poliertechnologie, ent-

wickelt für Broadcast-Objektive, 

wurde zur Herstellung der Linsen 

verwendet.

„Das XF200mm wird vermutlich 

nicht in jeder Kameratasche lan-

den“, so Steffen, „aber ich habe mei-

ne Ausrüstung damit ergänzt.“

FUJIFILM PETER STEFFEN



26,1 MEGAPIXEL  I  X-TRANS CMOS 4 SENSOR  I  X-PROZESSOR 4  I  GROSSER ELEKTRONISCHER SUCHER
PROFESSIONELLE VIDEOAUFNAHME IN 4K  I  NEUES HOCHLEISTUNGS-AF-SYSTEM
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